ei 
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Telegramme der Nera Zeitung. 
Belgrad, 20. Aug. Die Regierung macht 
bekaunt: Geſtern griffen 20 000 Türken zuerſt die 
fbi Vorpoſten bei Suporac, dann die ganze 


ſerbiſche Armee bei Tescica (einem ſerbiſchen Orte) 
an der + von Niſch nach Alekſinatz an. 
Wiederholte Angriffe in der Zeit von 4 Uhr Mor- 
gens bis 4 Uhr Nachmittags wurden ſtets ener⸗ 
ea zurückgewieſen und die Türken ſchließlich 
geſchlagen und über die Grenze verfolgt. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 20. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef hat 
den vom Kaiſer Wi ¿a noch vor deſſen Abreise 
zu den Manövern überſendeten Geburtstagsglück⸗ 
wunſch telegraphiſch beantwortet und dem Kaiſer 
für dieſen neuen Freundſchaftsbeweis ſeinen herz⸗ 
lichſten Dank ausgedrückt. 
Liſſabon, 20. Auguſt. 
in welcher ſich eine größe Anzahl von Handels⸗ 
und Bankhäuſern im Norden Portugals befand, 
ye ſich gebeſſert, das Vertrauen des Publikums 
ehrt ne 
openhagen, 20. Auguſt. Der Kaiſer von 
Braſilien hat heute Vormittag ſeine Reiſe von hier 
über Malmö nach Stockholm fortgeſetzt. 
Petersburg, 20. Auguſt. Wie der „Inter⸗ 
nationalen r aus Danilowgrad 
vom Lee age gemeldet wird, iſt eine ſtarke 
türkiſche Truppenabtheilung, die von Podgorizza 
kam, auf dem Marſche nach Medun von zwei 
montenegriniſchen Bataillonen angegriffen worden. 
Nach einem ſehr erbitterten Gefechte, in welchem 
die nur 1100 Mann ſtarken Montenegriner 307 
Mann verloren, wurden die Türken einem. Ab⸗ 
| runde zugedrängt, in welchem der größte Theil 
erſelben ſeinen Untergang fand. Die Zahl der 
umgekommenen Türken wird auf 3500 angegeben. 
Petersburg, 20. Auguſt. Die rumäniſche 
Regierung hat, wie das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ aus authentiſcher Quelle erfährt, der 
Sc die Mittheilung gemacht, daß die Pforte 
der Abſendung einer Sanitäts⸗Ambulanz aus 
Rumänien auf den Kriegsſchauplatz entgegentrete 
und keine Garantie für die igi Ste der Ambu⸗ 
lanzen übernehme. Die Pforte habe erklärt, daß 


n qe u nie über die Ver⸗ 
J ung at ve aie Kreuzes in⸗ 
ruirt hab 


* Newport, 20. Au uft. Der Sprecher des 
. rfentantene, en, iff in Rockbridge 
geſtorben. 


flichtung 


Danzig, 21. Auguſt. 
Abermals eine Enthüllung der „Kreuz: 
Zeitung“ über die deutſch⸗ confervative 
i. Im Orakelton wird der Welt verkündet, 
daß „durch die Gründung der deutſchen confer- 
vativen Partei die Neuſchöpfung des Deutſchen 
Reichs erſt innerlich perfect zu werden beginnt“, 
oder vielmehr, daß durch dieſe Gründung „das 
neu re w Reich deutſcher Nation erſt auf 
ſeine wahren nationalen Grundlagen gerückt und 
innerlich geſtärkt“ wird. Bisher hat alſo das 
neue Reich der Grundlagen entbehrt, in der Luft 
eſchwebt. Fortan dagegen findet es „die bisher 
Wali vermißte kräftige Unterſtützung der⸗ 
jenigen Elemente, welche in ihrer Vereinigung das 
reine Weſen deutſcher Art am entidicdertiten ver: 
treten.“ Schade, daß die „Kreuz⸗Zeitung“ nicht 
zugleich ſagt, von wem dieſe reinen Elemente 
I 1 1 vermißt wurden. Das geſammte 
eutſche Volk iſt ſeit Errichtung des Reiches zwei⸗ 
mal an die Wahlurne getreten; von den Männern 
indeß, welche heute die deutſch⸗conſervative artei 
bilden, hat es nur einen verſchwindend kleinen 
Bruchtheil in den Reichstag entſandt. Es ſcheint 
alſo, daß die Sehnſucht der Nation im Ganzen 
nach dieſen trefflichen Männern eine recht mäßige 
. iſt. Und wenn wir den Neubau des 
Reichs, ſo weit er bis jetzt gefördert iſt, betrachten, 
jo 8 wir auch hier kein te welches darauf 
hindeutete, daß die werthvollſten Stützen, ja die 
wahre Grundlage bis jet noch vermißt würden. 
Im Gegentheil, fo ziemlich alle Welt iſt darüber 
einverftanden, daß die neugeſchaffenen nationalen 
Inſtitutionen ſich im Allgemeinen beſſer bewährt 
und Schneller zu einem lebensfähigen Organismus 
ausgeſtaltet haben, als man Anfangs erwarten zu 
Ser glaubte. Sollte es demnach vielleicht die 
„Kreuz⸗Ztg.“ ſelbſt mit dem kleinen Häuflein ihrer 
Getreuen ſein, welche die Mitwirkung der 
Repräſentanten ihrer Richtung an dem neuen 
Reichsbau fo „ſchmerzlich vermißte“? Gleichviel, 
aber höchſt auffallend bleibt es doch, daß grade 
diejenigen „Elemente, welche in ihrer Vereinigung 
das reine Weſen deutſcher Art am entſchiedenſten 
vertreten“, der nationalen Neuſchöpfung bisher fern 
geblieben ſind. Man könnte verſucht ſein, an einen 
Ferthum der „Kreuz⸗Ztg.“ zu glauben, wenn fie 
uns nicht ausdrücklich bewieſe, daß dieſe wahrhaft 
deutſchen Elemente eben in keiner andern Partei, 
als der ihrigen, Ein finden find. Die ultramontane 
Centrumspartei, beengt“, wie ſich das Blatt mit freund- 
ſchaftlicher Zartheit ausdrückt, „die Entwickelung 
des 1 Geiſtes durch e von Rom“; 
das Endziel der Socialdemokratie ¡ft die Pariſer 
Commune“; Freiconſervative und ca ara 
E 3 655 nicht, es bleibt alſo nur noch der National⸗ 
N ti eralismus, und in dieſem „herrſcht das 
moderne Sudenthum.” So wird ſich denn das 
deutſche Volk jene Elemente, welche allein den 


eS 


Danzig 


Die „Danziger Zeitun 
und b E allen Kalten 
Petitzeite oder deren Raum 20 3. — Di 


Die kritiſche Lage, & 
3 


Boftanftalten des 


wahren Geiſt unſerer Nation zu vertreten berufen 
und im Stande ſind, allerdings einmal genauer 


Dieſe Partei iſt lange 800 


die Partei der „Kreuzzeitung“ entweder grollend, 
a ſogar in offener Feindſeligkeit abſeits, 
oder ſie rieb ſich 3 und unentſchloſſen 


eichstag, welche uns gegen die 
Annahme von Abſchlagszahlungen q ſtörriſch oder 
in der Ausprägung einzelner liberaler Forderungen 


Erſatz der Matricularbeiträge durch Steuerhöhungen 
und neue Steuern war nicht minder hart und von 
unſerm Standpunkte aus auch kaum minder wichtig. 
Und ſo in noch vielen Fällen. Wir beſitzen in 
Preußen keine parlamentariſche Regierung und 
können deshalb auch bei den Wahlen nicht handeln, 
als ob wir ſie beſäßen. Wir ſind im Ganzen und 
Großen zufrieden mit dem ſeitherigen Gange der 


Geſetzgebung; aber bei dieſer Geſetzgebung hat die 
Regierung nicht von Haus aus durchweg zu unſern 
Grundſätzen ſich bekannt, vielmehr iſt dieſe Geſetz⸗ 


gebung nur ſo gut geworden durch Compromiſſe, 
die wir ohne Beihilfe der Fortſchrittsfraction nicht 
hätten erringen können! Das Wahlbündniß der 
beiden liberalen Fractionen, das iſt feſtzuhalten, hat 
niemals eine Verſchmelzung der beiden bedeutet, 
ſondern immer nur die Gemeinſamkeit der Sorge, 
daß die aus beiden Fractionen beſtehende liberale 
Geſammtpartei aus den Wahlen möglichſt geſtärkt 
und wenigſtens nicht geſchwächt hervorgehe. Zu 
dem Ende hatten beide Fractionen mit Billigkeit 
gegenſeitig ihren Beſitzſtand zu achten und darüber 
hinaus gegen die „Conſervativen“ ruhig ſich 
einander zu unterſtützen. Dabei bleibt es 
auch diesmal — trotz aller Mahnungen und 
Lockungen der Regierungsorgane.“ : 
Ueber die Bewegungen auf dem ferbifden 
Kriegsſchauplatze gehen der „Pol. Corr.“ fol: 
gende Nachrichten von Donnerſtag zu: Die Be⸗ 
wegung der türkiſchen Armee nach dem Morawa⸗ 
thale hat bereits begonnen. Die Urſache des faſt 
zwölftägigen factiſchen Waffenſtillſtandes, welchen 
Abdul Kerim Paſcha den Serben gewährte, lag 
einzig und allein in ſeinen Anſtrengungen, die 
bisherigen Verluſte der türkiſchen Armee aus⸗ 
zugleichen. In Wirklichkeit hat Abdul Kerim be⸗ 
deutende Verſtärkungen an ſich gezogen. Achmed 
Ejub Paſcha allein verfügt jest über 58000 Mann 
Infanterie, 17 Escadronen Kavallerie und 112 Ge⸗ 
1 Osman Paſcha rückt mit 20 000 Mann vor. 
Ali Saib Paſcha commandirt 12000 Mann Infanterie, 
6 Escadronen Cavallerie und 4 Batterien. In den 
detachirten Forts und dem befeſtigten Lager von Niſch 
zählt man 15 000 Mann Truppen aller Waffen⸗ 
gattungen. Die türkiſche Operations⸗Armee gegen 


Montag, 21. Anguf, (Abend⸗Ausgabe.) 


Sus und Auslandes angenommen. — t e 
e „Danziger Zeitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


gegen die Fortfehrittsfractionen | 5 


100 000 Combattanten. 


dringen zu wollen. 


Defiléen bei Topla beſetzt hält, eröffnet hat. 


unfähig ſein, wenn 2 Se: 
kräftig widerſtehen follten. Tſchernajeff, Leſchjanin 


als 85 000 Mann mit 170 Geſchützen und befinden 
ſich überdies in vortrefflichen Poſitionen. 
General Tſchernajeff meldet der Regierung, daß 
er nunmehr die meiſten Bataillone dem 
Commando geſchulter Offiziere anvertraut habe. 
ekanntlich die meiſten aue 

ie 


Fürft Milan habe den englifden, franzöfifchen. 


en und italieniſchen 


140 Gardeoffiziere auf Erſuchen verabſchiedet, d. h. 
für die Dauer des Krieges in Serbien beurlaubt. 
Gediente Soldaten, welche mitgehen, erhalten volle 
Ausrüſtung und 50 Rubel“. Alſo bereits eine 
vollſtändige Anwerbung für Serbien. 

„Dem kranken Mann in Konſtantinopel drohen 
übrigens neue Schwierigkeiten von Griechenland 
her, das bisher ſich ſtreng neutral gehalten hat. 
Wie die „Agence Havas⸗Reuter“ erfährt, hat der 
griechiſche Geſandte im Auftrage ſeiner Regierung 
der Pforte eine Note überreicht, in welcher das 
Erſuchen ausgeſprochen wird, daß die türkiſche 
Regierung den Beſchwerden der Bewohner von 


Kreta, deren Unzufriedenheit auch auf die Be⸗ 
völkerung Griechenlands zurückwirke, Abhilfe 
ſchaffen möge. 

Deutſchland. 


A, Berlin, 20. Auguſt. Die Reichsregierung 
iſt bereits lebhaft mit Arbeiten beſchäfligt, welche 
ſich auf die Erneuerung der Handelsverträge 
mit Oeſterreich und Italien beziehen. Zunächſt 
hat man 55 mit den Regierungen in Verbindung 
geſetzt, um die verſchiedenen Wünſche und Anſichten 
über die zu erzielenden Vortheile entgegen zu nehmen, 
und ſieht nun den betreffenden Berichten entgegen. 
Aus dieſen Vorlagen wird dem neuen Reichstage 
eine hochwichtige und umfangreiche Arbeit erwachſen. 


Serbien zählt in dieſem Augenblicke mindeſtens 
Mit dieſer Macht ſcheinen 
die türkiſchen Generäle nun entſchieden vorwärts 
Die neueſten Meldungen 
lauten auch, daß die Vorhut Ejub Paſcha's bereits 
den Kampf mit Horvatovits, welcher die a 
Da 
Tſchernajeff ih in der nächſten Nähe, in Deligrad 
Band ſo wird er ausgiebige und raſche Hilfe 
ſenden können. Die ee Führer müßten total 

ie dem türkiſchen Anprall nicht 


und Tſcholak⸗Antie verfügen über nicht weniger 


eilung 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ur , Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Guferate koſten für 
eitungen zu Origin alpreiſen. 


die 


über die Zölle auf Eiſen und Lumpen verhandelt 
werden, während man von der Erfüllung der dies⸗ 
ſeitigen Forderungen die Bemeſſung der Weinzölle 
für Oeſterreich abhängig machen will. Mit Span⸗ 
nung ſieht man der Haltung des jetzigen Reichs⸗ 
kanzleramts⸗Präſidenten entgegen, welcher bekannt⸗ 
lich den freihändleriſchen Standpunkt ſeines Vor⸗ 
gängers Delbrück nicht theilt; jedenfalls iſt die 
Angabe übertrieben, wonach Miniſter Hofmann 
ein Schutzzöllner vom reinſten Waſſer wäre; hier⸗ 
gegen ſpricht bereits der Umſtand, daß derjenige 
ſeiner Räthe, den er zur Mitwirkung bei der Bear⸗ 
beitung der Handelsvertrags⸗Angelegenheiten berufen 
hat, ein ausgeſprochener Freihändler iſt. — Die 
Frage, ob ein eigenes Reichsfinanzamt geſchaffen 
werden ſoll, darf nunmehr auch als entſchieden 
angeſehen werden. Wir erfahren mit Beſtimmtheit, 
daß davon Abſtand genommen worden, dagegen 
beſchloſſen iſt, eine neue Abtheilung des Reichs⸗ 
kanzleramts für Finanzen, entſprechend der jetzigen 
Abtheilung für Juſtizweſen, mit einem Director an 
der Spitze einzurichten. Danach würde nach wie 
vor eine der wichtigſten Arbeiten, die Bearbeitung 
und Aufſtellung des Reichshaushaltsetats, dem 
Reichskanzleramt verbleiben. Sind wir recht be⸗ 
richtet, ſo ſtände die Ernennung des Geh. Ober⸗ 
Regierungsrathes Michaelis zum Director der 
Finanzabtheilung bevor. 

— Der Kaiſer hat dem Feldmarſchall Grafen 
Wrangel in dem an dieſen zu ſeinem 80jährigen 
Jubiläum gerichteten Handſchreiben mitgetheilt, daß 
er beſchloſſen habe, demſelben dereinſt ein Stand⸗ 
bild zu errichten. 

— Ueber die Ankunft und den Empfang des 
Kaiſers in Bomſt liegen der „P. Z.“ folgende 
Nachrichten vor: Der Kaiſer traf am 18., Vor⸗ 
mittags, begleitet von dem Kronprinzen, dem Prin⸗ 
zen Friedrich Karl und zahlreichem Gefolge, ſowie 
in Begleitung des Oberpräſidenten Günther, unter 
enthuſiaſtiſchen Hurrahrufen ein. Nach der Begrü⸗ 
ßung durch den commandirenden General v. Kirch⸗ 
bach durchſchritt der Kaiſer die Reihen der zahlrei⸗ 
chen Anweſenden und wurde von einer Schaar feſtlich 
geſchmückter Jungfrauen begrüßt. Fräulein v. Krü⸗ 
ger, Nichte des Landraths v. Unruhe⸗Bomſt, über⸗ 
reichte dem Kaiſer unter Herſagung eines Gedich⸗ 
tes einen Blumenſtrauß, — 2 der Kaiſer ſagte: 
„Die rothen Roſen in dem Blumenſtrauße für 
meinen Sohn, die weißen für mich“, dabei nd⸗ 
lich lächelnd auf ſeinen Bart weiſend und dem 
Kronprinzen den Strauß überreichend. Den Ober⸗ 
bürgermeiſter Kohleis und den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Juſtizrath Pilet fragte der Kaiſer: „Wie 
ſieht es denn in ihrer etwas unruhigen Provinz 
aus?“ worauf die Antwort: „Nur an der Ober⸗ 
fläche ſei dieſe Unruhe bemerkbar“. Der Kaiſer 
machte darauf eine freundliche Handbewegung zum 
Oberpräſidenten und ſagte: „Nun, bei Ihnen ruht 
ja Alles in guten Händen“. Auch an den Spre⸗ 
cher des Provinzial⸗Landwehr⸗Vereins richtete der 
Kaiſer freundliche Worte und gedachte dabei der 
treuen Dienſte der Landwehr. In dem mit Blu⸗ 
men geſchmückten Warteſaal erſter Klaſſe wurde 
dem Kaiſer von den jungen Damen Champagner 
eredenzt, wobei derſelbe fic) in leutſeliger Weiſe 
unterhielt. Alsdann ſtieg der Kaiſer zu Pferde 


-und ritt mit feinem Gefolge zu den in der Nähe 


aufgeſtellten ſechs Cavallerie⸗Regimentern, wo als⸗ 
dann das Manöver in der Richtung auf Heiners⸗ 
dorf begann. : 

— Die Kronprinzeſſin tt mit der Prinz 
zeſſin Alice von Heſſen und Gefolge im ſtrengſten 
Incognito zum Kurgebrauche in Kiſſingen einge⸗ 
troffen. (Nach der Kiſſinger „Saal⸗ Ztg.“ traf die 
Kronprinzeſſin zum Beſuche der Prinzeſſin 
Louiſe von England hier ein, welche mit ihrem 
Gemahl, dem Marquis of Lorne, am 16. zum 
Kurgebrauche hier angekommen iſt.) 

— Wie bereits der sap i: gemeldet, kehren 
die beiden Panzerfregatten „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ unter dem Befehl des Contreadmirals Batſch 
aus den türkiſchen Gewäſſern zurück. Die Panzer⸗ 
fregatten „Kronprinz“ und „Friedrich Karl“ 
nebſt dem Aviſo „Pommerania“ verblieben 
unter Befehl des Kapitän zur See Przeviſinsky 
bis auf Weiteres im Aegäiſchen Meere, die 
Kanonenboote „Komet“ und „Meteor“ in 
Konſtantinopel ſtationirt. 

— Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, hat die 
rumäniſche Regierung die Vorſchrift, wonach 
von jedem nach Rumänien eintretenden Ausländer 
die Aufweiſung einer beſtimmten Geldſumme zu 
verlangen i aufgehoben. 

— Bekanntlich find die Offiziere der deut⸗ 
ſchen Armee, vom Lieutenant aufwärts, ſämmtlich 
beim preußiſchen Hofe hoffähig; ſie können ohne 
Weiteres in Folge einer Vorſtellung beim Ober⸗ 
Hofmarſchall zu ſtattfindenden größeren Hoffeſtlich⸗ 
keiten eingeladen werden. Neuerdings iſt, wie wir 
hören, vom Hofmarſchallamt auch die Hoffähigkeit 
des Sanitäts⸗Offizier⸗Corps, alſo vom 
Aſſiſtenzarzt II. Klaſſe, der im Range eines Seconde⸗ 
lieutenants ſteht, aufwärts ausgeſprochen. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 
zum 12. Auguſt 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1415 358030 Mk.; an Silbermünzen: 282 971 085 
Mk. an Nickelmünzen: 30 241 922 Mk an Kupfer⸗ 
münzen: 8 955 900 MI. z 

— Nachrichten aus Ditafien zufolge find die 
General⸗Gouverneure und Gouverneure der chine⸗ 
ſiſchen Küſtenprovinzen neuerdings wieder an⸗ 
gewieſen worden, der Unterdrückung der See⸗ 


Wie man hört, wird mit Oeſterreich namentlich räuberei ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
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815 Vereinen als Capital thätig war, betru Bremen, 18. Anguft. Petroleum. (Schlußbericht.) 

330 464 000 fremdes Geld, gegen 91 969 988 Mk.] Standard white loco 16,40, Fe Septbr. 16,40, Per 

Wrocent-erhiiltnig October 16,60, Hr November⸗Dezember 16,80. Höher. 

Frankfurt a. M., 19. Auguſt. Effecten⸗Societät. 

Crebitactien 117½, Franzoſen 236 ¼, Lombarden —, 

Rate 166%, Reichsbank —, 1860er Looſe 100%. 
uhig. 

Amſterdam, 19. Auguft. . 

r. 279. — Roggen 


Termine September⸗October 308 M Br. 1 
pura 302 MM Gefiindigt 50 Tonnen. — Raps loco 

illiger und nach Qualität mit 298 l. ye Tonne bes 
zahlt. Termine September⸗October 808 K. Br., 305 K. 
Gd. Regulirungspreis 302 K. 


E Productenmürkle. 
Königsberg, 19. Auguſt. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus iſt auf 
die anhaltend günſtigen Berliner Berichte höher gegan⸗ 
gen und zeigte ſich ſowohl für Locowaare, als für 
ermine eine gute Kaufluſt. Bezahlt wurde effectiv 
bis 491, Ak, ebenſo September, Qctober⸗März bis 
48 % A., Frühjahr 51¼ M pro 10 000 . ohne Faß, 
und bleiben zu dieſen Courſen Nehmer. ; 
Stettin, 19. Auguſt. Weizen Pe September⸗ 
October 192,00 M, ye October⸗November 194,50 K, 
ye April⸗Mai 201,50 „l. — Roggen Ye Auguſt 
142,00 M, ye September «October 143,00 A, Ye 
October⸗November 146,00 K, Yer April⸗Mai 153,50 K. 
— Rüböl 100 Kilogr. Ye Auguft 65.50 M, der 
September ⸗ October 6550 A — Spiritus loco 
49,00 A, Ye Auguſt⸗September 48,00 M, Ye Sep⸗ 
tember⸗October 48,20 K, Yr April⸗Mai 50,50 4 — 
— Rübſen yr Herbſt 310,00 4 — Petroleum loco 
16,55 K., e September⸗October 16,60 K. 


Kartoffelſtärke. 4 
Berlin, 19. Auguſt. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
etrocknet, disponible 13,25 bis 13,50 M_ Br. Prima 
tehl 14,25 —14,50 M, Prima Kartoffelſtärke und 
Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemisch gebleicht 
oder mechaniſch getrocknet, disponibel 12,75 bis 13 Al, 
Prima Mittelqualitäten disp. 12,25 —12,50 di, fecunda 
11,25—12 A, tertia und ſchlammtrocken 5—8 K. Alles 

Yr 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 


Hypotheken- Series. 

Berlin, 19. Auguſt. har Salomon.] Gänz⸗ 
liche Geſchäftsloſigkeit charakteriſirte die verfloffene Woche 
und waren nach keiner Richtung irgend nennenswerthe 
Umſätze. Auf dem Hypothekenmarkt hält ſich der Zins⸗ 
fuß unverändert und vorkommende ſichere Poſten werden 
4 4% —5 pct. zur erſten Stelle untergebracht, größere 
Summen und neuere Stadtgegenden bleiben offerirt. 
Von zweiten und fernern Eintragungen ſind viel An⸗ 


belebend und veredelnd einzuwirken. Wir frene ung 
aufrichtig darüber, daß das Genoſſenſchaftsweſen in 
unſerer Provinz, und zwar in Stadt und Land, und 
bei uns ſelbſt feſten Boden gefaßt hat. Wir beglück⸗ 
wünſchen Sie herzlich zu Ihren bisherigen Erfolgen, 
die felbft die ſchwere wirthſchaftliche Kriſis, in der 
wir uns leider noch immer befinden, nicht zu erſchüttern 
vermocht hat, und wir hoffen zuverſichtlich, daß Ihre 
diesjährigen Berathungen Ihren mit ſo unübertrefflicher 
Einſicht und Energie geleiteten Beſtrebungen neue 
eu geben werden. Wir danken Ihnen dafür, daß 
ie Ihren Vereinstag in unſere Stadt verlegt, hae 
Sie die zum Theil weite Reife nicht geſcheut, und da 
Sie uns jelsft Feſttage und Feſtfreude durch Ihr Kommen 
bereitet haben. Wir hoffen und wünſchen, daß Sie 
freundliche Erinnerungen von uns in Ihre Heimath 
mitnehmen mögen.“ 
err Bürgermeiſter Nizze dankt dem Vertreter 
der Stadt Danzig für die freundlichen Sympa⸗ 
thien, die er den Vertretern des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens entgegenbringt, und ſieht als neuen Sporn 
zum unermüdlichen eiterfortſchreiten auf der von 
den Genoſſenſchaften eingeſchlagenen Bahn den 
Umſtand an, daß auch in Kreiſen, die nicht un⸗ 
mittelbar zu den Genoſſenſchaften gehören, und bei 
den höchſten Beamten dieſer Stadt ein ſo klares, 
anerkennendes Verſtändniß für die Beſtre⸗ 
bungen der Genoſſenſchafts⸗Vereine ſich kundgiebt. 
Herr Klein⸗Danzig, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender des Local-Comité'3, nimmt dann das Wort 
zur Feſtſtellung einiger auf locale Maßnahmen be⸗ 
züglicher Fragen. 
Es wird dann daran erinnert, daß morgen um 
7 Uhr Morgens eine Separat⸗Sitzung der Conſum⸗ 
Vereine ſtattfinden ſoll, worauf der ans mit: 
2 daß Herr Dr. Daſſe mit der Führung der 
ednerliſte beauftragt iſt. N 
Man tritt ee in die Tagesordnung ein, 
wie dieſelbe in der geſtrigen Vorverſammlung im 
Artushofe angenommen worden war, wonach der 
Anwalt, or. Dr. Schulze-Delitzſch, den Jahres⸗ 
bericht über den Stand des Genoſſenſchaftsweſens 
der Verſammlung vorzulegen hatt. 
Wir ſehen uns gendthigt, 1 der genauen 


thümer 93, auf das wachen Heſſen 60, 

auf die Großherzogthümer Meck 

Schwarzburgiſchen Fürſtenthümer 18, auf das 9,81, Dukaten 5,90, Silberconpons 103,50, Clifabeths 
2 Anhalt 16, auf Oldenburg 9, auf die hahn 158,20, Ungariſche Prämienlooſe 70,20, Deutſche 


h toma 4 ; ete 77 Ka 8 ane 
{ 4, Ib 3 in 4 und auf einigte Staaten undirte 108. erreichiſche 
Tyro auf Vorarlberg 4, auf Krain f Si tbe Seat a 0 ‚Benin 8 a 
ariſche . ungarı age 
5 bonds 2. Emiſſion —. Spanier 14%. 57 Peruaner 
Sn Bezug auf die fatififós Parhtclung der] A dien . nen heute OO DM 
Betheiligung an den Genoſſenſchaften noch ver: Liverpool, 19. Ang. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
ſchiedener Berufsklaſſen ijt es erfreulich, mittheilen | bericht) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
zu können, daß die einzelnen Vereine immer mehr ſund Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
und mehr Verſtändniß für dieſen Zweig der middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
Statiſtik an den Tag legen. Es hat ſich vermöge fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
dieſer Statiſtik auch im verfloſſenen dro wieder | Dbollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broad —, 
y 37 „new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
herausgeſtellt, wie leer und grundlos die Behaup % fai 2% fai i 
2 : : Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair 
tungen der Social⸗Demokraten find, die da be⸗ Egyptian 6%. — Billiger. Amerikaner auf Zeit Yard 
haupten, daß die eigentlichen Lohnarbeiter durch bill i 
unſere genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen wenig be⸗ 


iger. . 
Paris, 19. Aug. (Schluß bericht.) Sek Rente 
rührt werden. i 


71,70. Anleihe de 1872 106,574. Italieniſche 57 


: 3 4 e; : : ; 1 1 són i M d unbedingt ſichere 
Details auf ſpätere Mittheilungen aus dem ge⸗ Auch bei den Creditanſtalten find, laut Be-] Rente 12. 80. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ träge am Markt, wovon gute un ! 
druckten Jahresbericht ee deſſen Eintreffen | richten, die in dieſer Beziehung von 706 Vereinen ſſche. Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 588, 75. Bole CCC 
der Hr. Anwalt auf heute Nachmittag, ſpäteſtens eingegangen find, 37 248 Lohnarbeiter als Mitglieder | Lombardifche, Gifendabn Mctien 157, 50... Kombarbithe f 


iori ländlichen Hypotheken geringe Umſätze, pupillariſche erfte 
Prioritäten 235,00. Türken de 1865 12, 20. Türken Stellen der Mart, & leiten, Sachſen und Pommern 
feblen, andere Provinzen find zwar a 4 ½ ft. offerirt, 
jedoch unter 4%, —5 pth nicht unterzubringen. Kreis⸗ 
obligationen fehlen und Courſe nominell 5 c 102 Br., 
101½ Gd., 4½ pc. 100 Br., 99% Gd. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Aug. Wind: NO. 
Angekommen: Hofiannah, Firthmann, Wefters 

wid, Steine. A 4 

Geſegelt: Zürich, Forſter, St. Nazaire; ee 
Maria, effin, Kiel; Kreßmann (SD.), Scherlau, 
ft Stettin; ſämmtlich mit Holz. — Dolphin, Adams, 
Portſoy; Hermine, Vetterick, Lübeck; Pearl, Carine, 
Portſoy; ſämmtlich mit Getreide. — Anglo Dane (SD.), 
Möller, Antwerpen, Getreide und Güter. 

20. Auguſt. Wind: WNW. . 

Geſegelt: Anna Chriſtina, Jörgenſen, Norkjbbin; 
Hiskelina, Schansker, Copenhagen; beide mit Getreide. 
— 8 e . (fe 

ngelommen: Emanuel, Kipp, Faroe, Kalkſteine. 
21. Auguſt. Wind: ARD. 
Angekommen: Biene (SD.). Jantzen, Kiel, leer. 
Geſegelt: Vifitor, Jackſon, Dieppe, Holz. 
Th 19. A nl Waste tb ug 2 Zoll. 
orn, 19. Auguſt. Waſſerſtand: — $ 0 
Wind: N. Wetter: freundlich. 
i Stromauf: 

Von 7 nach Duinowo: Winarski, Töplitz 
u. Co., Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Adam, Par a. u. Krüger, Wentzel u. Müble, 
Prowe, Töplitz u. Co. Rothenberg, Hirſch, Lode u. 
Hoffmann, Berenz, Käſeberg, Bernicke, Voigt. Prager, 
Soda, Colophonium, Braunroth, Steinkoblentheer, 
Rohr, Cement, Wagenfett. Asphalt, Putzſteine, Seegras, 
Heede, Thran, Kreide, Theer, leere Kiften, Schlemm⸗ 
kreide, Schmalz. Streichbretter, grobe Eiſenwaaren, 
Stahlanlagen, Faconeifen. 

Von Katharinchenberg nach Thorn: Rutkowski, 
Buſſe, 24 Klafter Brennholz. 

Stromab: 
Fritz, Mondrzejewski, Nieszawa, Thorn, 5 Galler, 

120 Klafter Brennholz. ; 
Billnib, ery Fe ge „Thorn, Kathariuchen⸗ 


auf morgen früh in Ausſicht ſtellte. Für jetzt find 
wir nur im Stande, die Hauptmomente aus dem 
ſehr ausführlichen, hochintereſſanten Bericht mitzu⸗ 
theilen, der jeden Anhänger und Freund des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens zu neuem Muth, neuer Thätig⸗ 
keit für die gute Sache ann und die Gegner 
verfelben von der Unhaltbarkeit und Unrichtigkeit 
ihrer Anſichten überzeugen muß. 

Daß die allgemeine Kriſe und deren Folgen 
auch auf genni date Verhältniſſe, namentlich 
auf die der Credit⸗Genoſſenſchaften nicht 
ohne Einwirkung geblieben ſind, ſagt der Herr An⸗ 
walt im Eingange ſeines Berichts, iſt ja ſehr er⸗ 
klärlich, dennoch muß conſtatirt werden, daß die 
ame: Bewegung der Genoſſenſchaften 
im Allgemeinen dadurch nicht aufgehalten wor⸗ 
den iſt, wie aus den Zahlen o welche 
aus dem ſtatiſtiſchen Material über dieſe Frage zu: 
ſammengeſtellt ſind. Hier und da haben ungeſunde 
Verhältniſſe in einigen Vereinen dahin gewirkt, 
daß einzelne derſelben vollſtändig haben quittiven 
müſſen, die ſich vielleicht noch hätten halten können, 
wenn der Druck der als Folge der allgemeinen 
Kriſe auf jeder, alſo auch auf der Geſchäfts⸗ 
Thätigkeit der Credit⸗Vereine laſtete, nicht ein ſo 

mernder geweſen wäre und andere ungünſtige 
Verhältniſſe nicht dazu gekommen wären. Gegen 
das Jahr 1874 find 140 neue Credit⸗Vereine 
entſtanden. . En HER 
Ein gegentheiliges Verhältniß ftellt ſich bei 
den Conſum⸗Vereinen heraus, welche Erſcheinung 
ſich hauptſächlich durch die Verhältniſſe in Oeſter⸗ 
reich bei Steuerverwaltung u. ſ. w. erklären läßt, 
die jede freie Bewegung hemmen und faſt un⸗ 
möglich machen. Ein bedeutender Rückgang in 
Conſum⸗Vereinen iſt auch Folge des Hervorrufens 
a a Bildungsvereine auf dem Boden ſpeziell 

öhmiſcher Nationalität, die weniger auf der Baſis 
eigentlicher Genoſſenſchaften 1 ſo daß trotz der 
Zunahme der Genoſſenſchafts⸗Vereine in Deutſch⸗ 
land von 1089 Vereinen im Vorjahr, in 1875 


Altenburg. 
Liquidationen ſind 8 bekannt geworden. 3 
Wenn ſchlecht ae Vereine zu Grunde] ruhig der Anguft 25,75, yr September October 26,75, 
gehen, fo iſt ja das natürlich zu beklagen, aber die 27 
Sache der Genoſſenſchaften im Allgemeinen kann 
nur gewinnen, wenn ungeſunde Mitglieder aus 
dem Verbande ausſcheiden. (For 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


19. Auguſt. 

Geburten: Schuhmacher e Rudolf Herrm. 
Sommer, S. — Handelsmann Johann Kowalski, S 
— Arb. Friedr. Krauſe, T. — Schneider v. Kigowsky, 
T. — Staatstelegraphiſt Guſtav Friedrich Otto 
Stadtaus, T. — Arb Johann Rappel, S. — Maurer 
Johann Ferdinand Malotke, S. — 1 unehel. Tochter. 

Aufgebote: Uhrmacher William Paul Krieſchen 
mit Emilie Ludowika Amalie Peters. — Schaubuden⸗ 


ER 


— Petz mit Henriette Baie Pokrytke. — Che: 
ng 


tt Ed. 
ulda Lietz in Königl. Schönfließ. > i 
x 2 Arbeiter Johann Julius Podzinski 
mit Anna Marie a Paninski, geb. Kroſin. 
d. Oberſtlieutenant z. D. Friedrich 
v, Kurowski, 17 J. — S. d. Stellmacher Anguſt 
Ferdinand Kroll, 1 M. — Eva Lina Krafft geb. Hoff 
mann, 36 J. — T. d. Arbeiter Johann Gottlieb 
Boſchewitz, 1 M. — Arbeiter Wilhelm Friedrich Müller, 
38 J. — Arbeiter Auguſt Wittbrod, 21 J. 
—— — AOL ET DVI VIE ů ů K DC — Y Elo a ——— 


Vermiſchtes. 

— In Poſen hatte in dieſem Sommer neben dem 
Interims-Stadttheater ein Herr Schäfer ein Saiſon⸗ 
Cheater im „Volksgarten“ eröffnet. Nachdem dafelbft 
vom 14. Mai ab po ielt war, ift die Bühne am 15. d. 
plötzlich wegen Inſolvenz der Direction geſchloſſen 


Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9½ C. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Pirie. 
Amtliche Notirungen am 21. Auguſt. 
rg loco matt, ohne Kaufluſt, ye Tonne von 


feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 A. Br. 
hochbunnt. . „ 127-1308 200-210 & Br. 
hellbunt . . 195-1308 200-208 & Br. 188 —201 
bunt. . 190-1298 180-200 K Br. M bez. 


berg, 1 Kahn, 400 Ge. Steine. 
: : worden. roth. . . 128-1828 195-200 A Br. 4 i 7 
Aae N ma find. Der ganze] — [Competenz⸗Geſetz] Geles, betreffend die ordinaie. . 113.1254 150-175 K Br. Fe 1 Gal, 20 Ge Sten * 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 192 K 
Auf Lieferung 1268 bunt der September ⸗October 
193 K. Br., Jr October⸗November 192% A. bez., 
Der April⸗Mai 194 . Br., 193 K. Gd. 
Roggen loco billiger, Ye Tonne von 2000 & 
neu 158 K. „er 1208 bez. 
Er ce 1208 lieferbar 156 K 
Auf Lieferung ye September⸗October 147 dl. Gd, 
October⸗November 148 M Gd., er April⸗ 


Die Chicanen der dortigen Behörden, die 
drückenden Steuerlaſten nehmen zu, ſo daß zu be⸗ 
fürchten ſteht, daß fic) dieſe Schwierigkeiten auch 
auf die Credit⸗Vereine ausdehnen möchten. Es iſt 
in der That ſo entſetzlich damit in Oeſterreich, daß 
der ausgezeichnete Anwalt der Genoſſenſchaften in 
Oeſterreich, Dr. Ziller in Wien, mehrfach daran 


Strieſel, Kaliſcher, Zinzamin, Dirſchau, 6 Galler, 

186 Kubikmeter Brennholz. a 
Nieske, Kretſchmer, Der Stettin, 4 Traften, 
1680 St. Balken h. H., 510 St. Balken w. H., 
298 St. Eiſenbahnſchwellen, 1571 St. Manerlatten. 


Meteorologische geobachtungen. 


Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden und der Ver⸗ 
waltungsgerichtsbehörden im Geltungsbereiche der Pros 
vinzialordunug vom 29. Juni 1875. Vom 26, Juli 
1876 iſt in einer handlichen, correcten Ausgabe in 8. 
im Verlage der a ga ae Ober⸗Hofbuch⸗ 
druckerei (R. v. Decker), Preis 60 4, erſchienen. — 
Die Provinzial⸗Ordnung iſt in gleicher Ausgabe 
ebendaſelbſt verlegt. Preis 60 3. 

— Die am 19, Auguſt e No. 34 der 


gedacht hat, fein Amt niederzulegen; es iſt zu hoffen, | Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg Mal 151 M. Br. S Berometer- Thermometer 
daß er uns erhalten bleibt, da nach ſeinem Berluſt Grille in Berlin, ente Zur Gedichte der Juden in] Erbſen loco ye Tonne von 2000 E weiße Mittel» | S Her. Aalen | im freien. | Wind und Weiter. 
ein Erſatz für ihn ſchwer wird gefunden wer-| Wien. Von Walter Rogge. — Literatur und Kunſt: 7 April⸗Mai 135 K. Gd. 2 


den können. 
Die Mitgliederzahl der Vereine hat im 
Ganzen zugenommen. 

18 hat es Li herausgeſtellt, daß die 
Münchener Beſchlüſſe nicht umſonſt gefaßt 
worden ſind. 3 

Es werden in vielen Vereinen nunmehr mit 
größerer Regelmäßigkeit Abſchlüſſe eingeſandt, die 


Rübſen loco unverändert, Yer Tonne von 20008 BER 
Regulirungspreis 302 AL 
ye September⸗October 308 A. Br. 
Raps loco matter, ye Tonne von 2000 E 
298 — 300 M. bez 


20.12) 338,08 | +19,4 NN, flan, bell, Har. 
21 8 838,41 | +15,7 NNW. flan, hell, klar. 
12 338,52 [4 17,0 [NNO ., flan, hell, wolkig. 


Meleorologiſche Depeſche vom 20. Auguſt. 
Uhr. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 


Max Müllers Einleitung in die bed arate — che 
wiſſenſchaft. Von J. Mähly. — Ueber Pariſer Argot. 
Von P. L. — Neue Poeſien. Von O. v. Leixner. — 
N L. Klein. Von Eugen Zabel. — Die Kunſtinduſtrie⸗ 
usſtellung in München. Von M. Carriere. III. — 
Notizen. — Inſerate. 1 
— „Alles rift entdeckt! Fliehe!“ ſchrieb eines Sonn 
abends eine junge, praktiſche, Späße liebende Dame in 
Kanſas City an die Zwölf Seelenhirten in 


Regulirungspreis 302 K. 

Dr September⸗October 308 M Br., 305 M. Gd. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,50 Gd., 20,50 gem. Amſterdam, 8 Tage 169,10 


urſſo — — 
8¡Valentia ...| — — — — 


vi E en . 1 7 Yarmouth ce = 
als Grundlage ſtatiſtiſcher Zuſammenſtellungen] genannter Stadt, um zu ermitteln, ob und wie viele Gd. Belgiſche Bank⸗Plätze, 8 Tage, 81,00 Gd. 44% pc. : : 1 
dienen können. Eigenthümlich ift es, daß cies derſelben Jünger des berühmten oder vielmehr jetzt Ein Conſolid. Staatd-Anleihe 104,50 Gd. 3% pt 9 80 BIER 3 758808 mig boten els 
legten Jahre RR IE nk 46 Berichte aus Oeſter⸗ berüchtigten Beecher ſeien. Das Reſultat dieſer anonymen] Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3 ½ c Meftor. 7 Helder . . 758.9 SS ſchwachſh. bed. 20,3 
reich durch genau 46 Abſchlüſſe von deutſchen] Cpiftel war überraschend, denn am nächſſfolgenden Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83.85 Ob, 4% do. do.] 8 Fopenhagen 7640 NN leicht klar 18,8 
Grebit-Benofienfiaften die mehr eingingen, erfegt | Sonntag war ber Kanſas City „Times“ zufolge in der 55,15 Gd. 4% bo. do. 101,35 Br. Sy Danziger | 7iCpriftianjumd.| — | —  — | — | — 
worden find i TIES MT, ganzen Stadt kein Paſtor zu finden, um Gott.Sbienft Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 88,00 Br. 5 t Danziger | 7 aparanda. 762,5 N leicht b. bed. 90 
an fi 3 A u halter, weil ſämmtliche zwölf Brief⸗Empfänger] Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 59,625 Gd. dia 98 Im . 762,5 N mäßig klar ¢ 
Im Jahre 1874 zählten die 815 Vereine i todbo d be dt 2 19,4 
ee Buben, (uit 44 Mao [een acacia DO Heels GDA! boten e ot OnpaktelenBfonbbriefe 101,00 Be. | ease” es ach Nn 9 
z , : ational⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. : 
lieder, wogegen das Jahr 1875 von berfelben i 1 N) 1 itun as Sorhebcramt der Kaufmanuſchaft. A i 9 — filled Regen a 
Anza 1 Vereine 418 251 Mitglieder aufweiſt Hen epeſchen 4 Danziger Pu 8 Memel . 768,1 NNW leit flat 194 8) 
Die von diefen 815 Vereinen gewährten f Die heute fällige Berliner Börſen⸗ Danzig, den 21. Auguſt 1876. 8 Nenſahrwaſfer 764,1) leicht beiter 20,2 4) 
Credite des Jahres 1874 belaufen ſich in Thalern epeſche war beim Schluß des Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: N. 8 Swinemünde. 764,8 WSW leicht klar 20,9) 5) 
auf 451980394; wogegen in dem Jahre 1875 4 Weizen loco ift am bentigen Markte in matter S Damburg 763,3 O0; ſckwachſheiter 20,8) 6) 
der Betrag der gewährten Credite auf 498 549 479 Blattes noch nicht kiügetroffen. Stimmung und unbeachtet geweſen, nur ſchwache 7 Sylt 762 8 OS ſchwach klar 18, 
Thalern, gleich 1495 648 436 Reichsmark kommt a i Kaufluſt für neuen Weizen war bemerkbar. Im Ganzen |7 Fal . 59,1 SS $. leicht bed. 17,817) 
Das Betriebs⸗Capital dieſer Vereine be-|.. Hamburg, 19. Auguſt. [Producten markt.] ſind 110 Tonnen gehandelt, darunter 80 Tonnen vor‘ 7 Caſſel .. . . 762,4 NNW leicht e 15,8 
trug im Jahre 1874 an Geſchäftsantheilen Weizen loco rubig, auf Termine matt. — Noggen jähriger, Preiſe waren zu Gunſten der Käufer. Bezahlt 7 Carlsruhe . . 761,4 SW leicht bed. 20 
25 71 1589 Thaler, Re 2479 983, ¡ loco ruhig, anf Termine matt. — Weizen Jee_Ynguft | ift für neu rothbunt 128% 188 K, glafig 1278 194 AL, 7 Berlin 764.5 leicht klar 20.0 
2 , Rejerven 3, im Jahre 1967 1000 Kilo 187 Br., 186 Gd., Me October⸗ 131. 132% 195, 196% A., 131/2, 134% befierer 200, 7 Leipzig. . . . 1768,90 leicht klar 15,0 
1875, 27847336 Thaler in Gefchäftsantheilen, | November 1268 192 Br. 191 Gd. — Roggen der 201 K, vorjähriger oberpolniſch bellfarbig mit Auswuchs 8 Breslau 766,20 leicht Dunst 13,3 


und 2809 327 Thaler Reſerven. Eigenes Ver⸗ 
mögen beſitzen ſämmtliche 815 Vereine 83 542 000 
Mark und 91 969 988 Mark Reſerve. Demnach 
beträgt das Durchſchnitts⸗Vermögen jedes einzelnen 
Vereins 112 867 Mark. 

Die Anlehen der 815 Vereine beliefen ſich auf 
209 901884 Mk. gegen Spar⸗Einlagen, alſo 
eigenes Vermögen, mit 120 283018 Mk. Die 
Geſammtſumme beider Capitalarten, die in den 


1) See mäßig bewegt, wenig Regen. ) Geſtern 
Regen. 3) See ſehr cub, Than, früh Nebel. ) Gee 
febr ruhig, Nachts Than. 5) See ſchlicht, Nachts Than. 
6) Etwas dunſtig. 7) Etwas Regen. 

Barometer überall gefallen, geringes Minimum 
am Canal, woſelbſt theilweiſe friiher SW, in Deutſch⸗ 
land Winde angber Küſte unverändert, im Innern ſüd⸗ 
licher, Temperatur geſtiegen. Himmel im Weften 


bewölkt. ’ 
Deutſche Scewarte, 


April-Mai 152 M Br. . 156 — 
une gehandelt. 


16,75 Gd. er September » Dezember 16,75 Gd. — 
Wetter: Schön. 


Sonntag den 20. Auguſt 1876, morgens 

7 Uhr, wurde meine liebe Frau von 

einem kräftigen Söhnchen glücklich entbunden. 
ermann Krauſe, 


$656) farrer zu Oliva. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Schnaase, 
Robert Peters. 
Werblin, Boppot, 


x im Auguft 18 
Die Verlobung unſerer Tochter 7 
mit dem Ingenieur Herrn Ladislas 


v. Milewski beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 

Danzig, den 20. Auguſt 1876. 
8663) Haushalter nebſt Frau. 

te Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Malwine mit dem Hofbefitzer Herrn 
Ednard Thieſſen aus Weslinken beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Reichenberg, 20. Auguſt 1876 

H. Zimmermann u. Frau. 


Als ehelich Verbundene empfehlen fido: | ES 
Adol 


ph Evers, 
Marle Evers, 
geb. Gerdey. 
Berlin, den 18. Auguſt 1876. 


n Folge ber Entbindung eines todten 
Knaben ſtarb heute früh 244 Uhr, 
nach kurzem ſehr ſchweren Leiden, meine 
innig geliebte Frau Mathilde, geb. 
roth, welches ich ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung um ſtilles Beileid bittend, tief 
betrübt anzeige. 
Danzig, den 21. Auguſt 1876. 
3 8671) Guſtav Behrendt. 


Heute Nachts 2% Uhr, ſtarb nach langem 
3) schweren Leiden unfere jüngfte Tochter 
Amalie, welches wir hiermit ftatt jeder 
befonderen Meldung allen Verwandten und 
Bekannten tief betrübt anzeigen. 

Danzig, den 20. Auguſt 1876. 


J. L. Banner 
nebſt Frau und Geſchwiſtern. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen ſtarb mein älteſter Sohn 
Ernst im 20. Lebensjahre. Um ſtilles 
Beileid wird gebeten. 

Danzig, den 21. Auguſt 1876. 


Danzig, den 21. Auguſt 1876. 
Auguſt Wolff und Frau. 


Geſtern den 20. d. Mts., verſchied nach 
lotägigem Leiden mein geliebter Mann, | El 


der Particulier 


Albert Weisbein 


in feinem 52ften Lebensjahre, welches tief | Rag 


betrübt anzeige, 
2 Die hinterbliebene Wittme. 


cute früh ſtarb in Danzig, in Folge 
Gehirnlähmung, unſer lleber 
Bruder, der Gutsbeſiger. 


Franz Friese 


3 aus Neuvorwerk, im 48. Lebensjahre. 


ſtatt beſonderer Meldung, feinen 

Freunden und Bekannten 

bdie hinterbliebenen Geſchwiſter. 

Heiligenbrunn u. Schwenten, 
den 20. Auguſt 1876. 


G eſtern Wend 9 Uhr fach mein lieber 
Sohn Walter im Alter von 9 Mo⸗ 


naten, was ich tief betrübt Verwandten und 
Freunden anzeige. 

Pr. Stargardt, 20. 
8655) 


ÍA : ea , 
Bekanntmachung. 
Am 22. dieſes Monats Abends 11 Uhr 

51 Min. geht von Danzig (Lege Thor) 
nach Dirſchau ein Extrazug. Der} (be be⸗ 
fördert Perſonen in den erſten drei Wagen⸗ 
Klaſſen zu tarifmäßigen Preiſen. Sämmt⸗ 
liche Billets gelten. 

anzig, den 20. Auguſt 1876. 


Kinigl. Gif caba = Commiffion. 
SEIEN ide. 
Bekanntmachung. 


Das neben dem Güterbahnhofe vor dem 
Olivaer Thore zu Danzig auf dem ehemals 
DBoſchkeſchen Terrain belegene, der Berlin 
Stettiner Eiſenbahn zugehörige Wohnhaus 
und Stall ſoll zum Abbruch verkauft werden. 

Termin zur öffentlichen Verſteigerung 
iſt auf 
Sonnabend den 26. Auguſt er. 

Vormittag 11 Uhr 
an Ort und Stelle angefebt. 


Auguſt 1876. 
A. Fritſ 


. 


Der Stations⸗Vorſtand auf Güterbahn- | / 
hof Danzig geſtattet die örtliche Beſichtigung Ns 
jener Gepäude, auch find dortſelbſt die] f S 


Verkaufs⸗Bedingungen vorher einzuſehen. 
Langfuhr, den 15. Auguſt 1876. 
Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector 


Den 
N l A Ngies yar 


3 


Br 4 ERA 
Sabuarst H. Vogel, 
erlin, 
iſt zu conſultiren in 
Marienwerder 
(Wozner's Hotel) 
genau den 25., 26,, 27. und 28. Ang. 
Sprechſtunden 9—1 Uhr Vorm. 


oh 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
„q Capt. E 
a tin.” Gier Anmezungen 
nimmt entgegen 
Ferdinand Frowe. 
Vorzügliche 


liſche Matjes⸗Heringe 
a Fe Tetzlaff. 


—probstelor Saat-Roggen und 
Welzen ; 

beriehe ich auch in diesem Jahre direct 

aus dor Probstei und bite um gef. baldige 


8069 
$ u en. 
SE W. Wirthschaft. 


ee Math, Baninſpector. gua” 
eftern ſtarb in Zoppot unſere kleine 
Frieda im Alter von 14 Monaten.] 


Tief betrübt widmen dieſe Anzeige, 


monatlich. 


Die Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
u Berlin 


gewährt unkündbare 5 Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde. 
Bei Beſitzwechſel findet keine Kündigung ſtatt. 
e O 


Die General-Agenten : 


8634) 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Rich" Dühren & Oo., 


au 


englifd). und deutſches Fabrikat, iſt die erſte Sendung eingetroffen u 
in großer Auswahl 


Robert Lerique, 


Heiligegeiſtgaſſe 106. 
n q * n 


Bejonder3 vortheilhaftes Geſchäft. 


Ein Gut nebſt Vorwerk, 3 Kilom. vom Bahnhof, in beſter Gegend, 1006 
Hektar Areal: zen und Gerſtenboden mit ſehr guten Wieſen, Winterausſaat, 300 
Scheffel Weizen, 340 Scheffel Roggen, Inventar pompös, 254 St. Rindvleh, 
50 Pferde, 1000 Schafe u. ſ. w., ſoll ſchleunigſt für 6 Mark pro Morgen auf viele 
Jahre verpachtet werden und fino zur Uebernahme 40- bis 30,000 Thlr. erforderlich. 

Nur Selbſtreflectanten erfahren Näheres durch 


Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 33. 


Güter⸗Verpa 


Damm No. 3, 
empfiehlt feine foliden, elegant ausgeſtatteten 


Sc PRA OY HI ss SX 


Avis für Herren! ö 
Um vor Eintreffen der von mir perſönlich gewählten Neuheiten für 
Hos die Herbſt⸗Saiſon mit meinen großen Vorräthen eleganter fertiger 
Herrengarderoben zn amen, babe ich ſolche bedeutend 


im Preiſe ermäßigt und mache ich namentlich auf eine große Aus 
wahl ſchwarzer und conlenrter Anzüge in den neueften Muſtern 
ſowie Schlafröcke ꝛc., beſonders aufmerkſam, die ich jetzt zu auffallen 
billigen Inter ab 


Winter⸗ 
Floconns zur Hälfte des früheren Preiſes. 


Auswärtige Aufträge werden umgehend effectuirt, 
Man Sternfeld, hi 
Ne, 21 8 


mr 


gteifgergafe20, JULIUS Hy bbeneth, ssiiseesarezo, 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neneften und eleganteften Luxuswagen, als: Doppel 
Kaleſchen, Feuſter⸗Chaiſen, halbverdeckte und offene Wagen in den verſchiedenſten 
Formen und Conſtructionen bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Julius Hybbeneth. 


Auction mit Eiſenblech. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
dem Königlichen Seepackhoſe 


en. 74 Bund Eiſenblech 


in etwas havarirtem Zuſtande meiſtbielend öffentlich verkaufen. 


Herings-Äuction. 


Freitag, den 25. Auguſt — Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
er: 


Hofe der Herren F. Boehm & Co. 


Norwegiſche Setiheringe K., M. und C., ſowie 
Schottiſche Matties und Tornbellies, 


ſämmtlich vom diesjährigen Fange. at 
Meilien. Ehrlich. 
zwiebel 


N ARAN 


2 l 


bye 
— 


FN 
A A 
br 


NA 


Lulu A A nn 


jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 


Terpentinöl, Siecafiv rc. 2c., halte bei fo- 


liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


Feine Matjes⸗ Heringe 800 Klafter guter Torf 
in Gebinden und einzeln, ne Ora 5% 
pro St. 10 Pf., empfiehlt 7 * De eee ct ? gun 

. e 
E. F. Sontowski, 5. 8. geht Suge dene mit be Beredtigung 
Einen Lehrling Seibfigeieriebene Ahr. werden unter 8636 
ſucht O. ene Buch⸗ und Kunſt⸗ in der Exp. d. Ztg. erbeten 
handlung Lauggaſſe 55. Gehalt 30 dl. Ein Kellnerburſche lann ſich zum ſo⸗ 
(8335 fortigen Eintritt Hundeg. 4 melden. 


[Hammel 


aletots in Double, Esquimo und Mi]! 


Igeſucht. 
3 


Brennereiv. v. d ſtet 


e Fliehenfangflaſchen 


lt zu billigſten ie 


8472) 9 Gr. Wollweber a 4. 
Guter jeder Grope 
weifet zum Kauf nach (8667 


Th. 


Danzig, 
leemann, Brodbänkeng. 33. 


ſchleunigſt bei geringer Anzahlung verkauft 
werden. Reelle Selbſtläufer wollen ſich an 
Herrn J. C. Gelhorn, Danzig wenden. 


Ein Wohnhaus 


im lebhafteſten Theile der Stadt mit Ver⸗ 
kaufslokal und drei comfortable eingerichteten 
Wohnungen iſt 00 verkaufen, 


Thaler 


W iu 1. Stelle auf ein hieſiges ftadt. Grunb- 


td find zu vergeben durch E. Aſſmann, 
Altſt. Graben 67, von 1—3 Uhr Nachm. 


SEI 


500 Mutterſchafe, 200 Hammel, 
7 Kammwollböcke find zu verkaufen in 
Neudorf bei Dt. Eylau. 
8513) Doehling. 


130 zweijährige Hammel, 
60 bierjihrige Mütter 


zu verkaufen in Tockar. 


100 fette Hammel 


ſtehen in Pacda % Meile vom Bahnhof 
Boch⸗Stüblau zum Verkauf, 


100 fette ſchwere 


fiehen zum Verkauf bei R. 
> Grunau in Pejtlim bei 
Stuhm, Bahnſtation Mlicewo. (8626 


2 elegante Wagenpferde, 
Hengſte. 34° und 4⸗jährig, 5“ 6“ groß, 
Goldfuchs mit ſchmaler Blöſſe und Kohl⸗ 
vappe, verkäuflich in Carben p. Wormditt. 


98 1500 dine, kräftige 
n Anpflanzungen 
junge Eichen, geeignet, ’ineifet 
nach Schrock, Pr. Mark p. Saal- 
feld in Ofipr. (8640 
1 mah. Meideriecretair, 
„ Kommode nebit Pfeilerſpiegel, 
6 , Stühle, 2 Korbſtühle und 
1 Blumen iſch ſtehen ummgshalber zum 
Verkauf beim Lehrer Küttner in 
Trutenauer Herrenland. $e 
in ſehr gut erhaltener leichter Wagen, 
Halbverdeck oder offen, wird zu kaufen 
Billigſte Offerten werden poſtlag. 
© erbeten. (8676 


ge RA 
Ein Pianino 
von vorzüglichem Ton ift zu vermiethen. 
Näheres 3. Damm 13 (Lederhandlung). 
60,000 Thlr. Stiftsgelder 
e 


B. 


in beliebigen Poſt. a 5% zur Beſtätigung] 8688) 


a. erſtſlell. ländl. und ſtädt. Hyvoth,, bie 
figer oder auswärtiger Gerichtsbarkeit, fino 
mir 5 w. Woydelkow, Danzig, 
Breitgaſſe 43. (8648 

nipectoren, Bofmeiſter, Nutſcher, Stell⸗ 

macher u. Diener, Wirthinnen, Köchin⸗ 
nen, Stubenmächen u. Kinderfrauen empf. 
das Geſ.⸗Bur. Altſt. Graben 85. 


Apothekerlehrling. 


„Ein Lehrling, der Michaeli cr. das Ge 
hilfeneramen zu machen gedenkt, wünſcht 


zu ſofort Stellung. Derſelbe würde 
auch convenirenden Falles nach dem Examen 
als Gehilfe weiter bleiben. Gef. Meldungen 
erbittet man unter 8695 in der Exp. dieſer 


Zeitung. 


Ein gt. Grobſchmied 


wird zum 1. Sepibr. d. J. gefuht. Zu 
7 75 bei Gaſtwirth Brauſewetler in 


Kladau bei Prauft. __ (8646 
ww. von 8—10 Jahren, 


2 Knaben finden noch Aufnahme in 


iner Penſion, auf Wunſch werden au 
die TE narbeiten beaufſichtigt, Serr suv 
Bertliug wird die Güte haben nähere 
Auskunft über mich zu geben. ; 
Marie Gollchert, Ww,, 
„Danzig, Fleiſchergaſſe 7, 1 Tr. hoch. 
Eine. anſpruchsloſe beſcheldene Wife: 
nähterin, die namentl. gut mit der 


J Mafdine näht u. ſehr gute Knopflzcher 
I uwachen kann, wird fofort fürs Land geſucht, 


bei 120 Mark u. freier Station. Es wird 


k für ein Geſchäft gearbeitet. 
5 | Lóblan. 


Zu erf. per Adr. A. B. poſtlagernd 

a NES 

Ein Inſpector, 22 Jahre alt, militairfrei, 

ſucht anderweitig Stellung, am liebſten 

zur Bewirthſchaftung eines kleineren Gutes. 

Antrittszeit 1. Oetbr. oder ſpäter. Adr. w. 
unter 8596 in der Exp d. Ztg. erb. 


Ein kleiner trockener 


Speicher⸗Unterraum 


wird fofort zu miethen geſucht. Ge⸗ 
(sige Adr. unter No. 8696 in ber 
xped. d. Btg. erbeten. 


empf. m. d. Orn. Beflg. z. Engagem. 
y Inf Recſungef, Anek, Hofm., 
8 w. m. q. Zeugn. vorr. 
habe, Mante K. K. a. D. Heil. Geiſtg. 92. 
etershagen 8 an der Kirche iſt die 1. Etage 
0 oder 3 Zimmern und Bübehbr, 
nebſt Waſchlüche u. Eintritt in den Garten 
zum 1. Oetbr zu vermieten. 
Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenſtube, Küche, Keller u. 
Bodenraum ift zu Octbr. cr. zu vermiethen. 
Näb. Hundegaſſe 97 im Laden 
Ein ſchöner großer Laden 


zu vermiethen. 


ift Milchkannengaſſe 15. vom 1. Octbr. ab] D. 
(8675 


miniature 
J auf dem Heumarkt 
zu Danzig. 
Heute Montag, den 21. Auguft, und 
Dienſtag, den 22. Auguſt: 


Große Vorſtellungen. 
Anfang 8 Uhr. 
Mittwoch, den 23. Aug, findet 
auf vielſeitiges Verlangen und auf Wunſch 
des geehrten Publikums 


eine große Kinder⸗ 
vorſtellung 


ſtatt. Anfang 5 Uhr. Mit ganz ermäßig⸗ 
ten Eintrittspreiſen. 
bends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Am 26. Auguſt findet in Danzig ein 


Burſchenſchaftercommers 


ſtatt. Anmeldungen ſind an Referendar 
Dr. Stein, Zoppot, Nordſtr. 13, zu richten. 
Das Comité 


mit 
Civil⸗Schwimmfeſt. 
Dienſtag, den 22. Auguſt, Nachmittags 
4 Uhr, findet in der Königl. Militair⸗ 
Schwimm anſtalt (am Langgarter Wall) ein 
Civil⸗Schwimmfeſt, verbunden mit Concert 
. ene Das Entree beträgt 
r Zuſchauer 
ag Das Comité. 
J. A.: Walter Kauffmann. 


Nickel's Restaurant 
Pr. Stargardt. 


Montag, den 21. d. Mts. und 
folgende Abende: 


Grosses Concert und 
Gesangsvorträge 


der berühmten und in den humoriſtiſchen 
Vorträgen nur einzig daſtehenden Damen⸗ 
Geſellſchaft 


de la Garde. 


Wozu freundlichſt einladet 
8657) wt at W. Nickel. 


Schweizer Garten. 
Mittwoch, den 23. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken 
Kapelle des hier am Mittwoch zum Mandver 
eintreffenden 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ 
meiſters Hrn. Hanschke. 
Anfang 54 Uhr. Entree 30 K. 
Familien werden berückſichtigt. 
. ¿alles Je _ Fischer. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 22. Auguſt 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 
e A. Fonds 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, den 22. Auguſt: Gaſtſpiel 
der Soubrette Frau Kliesch. II. A.: 
Bei Waſſer und Brod. Schwank. Beim 
Pfarrer Krähenbrühl. Schwank. Der 


Capellmeiſter von Venedig. Soloſcene. 
Verloren! 


Ein Korallenkrenz mit goldener 
Schlange umwunden iſt am Donner⸗ 
ſtag, den 17. er., entweder in Zoppot, Thal⸗ 
mühle, auf der Bahn nach Danzig oder in 
Danzig felbft verloren; der ehrliche —— 
wird erſuch', daſſelbe gegen 3 R. Beloh⸗ 
nung in der Expedition dieſer EEE. a 
zugeben. 363 


An II. S. 
Wo Du auch weilſt, — ein unbeſchreiblich 
Bangen 


Erfüllt mit Weh und Wonne meine Bruft, 
Ich fliehe Dich und doch treibt mich Verlangen, 
Ed 51 der Liebe Schmerz, der * Luſt. 


88. Alles verſtanden, rz. Dank, War 


Zufall es, als ich zuletzt Sie fab? M. K. 
Alen werthen e und Bekannten 
, fagen wir bei unferer Abreiſe ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 

Adolf Hildebrandt, 


Clara Hildebrandt geb. Jungfer. 
Neue 


holländiſche Heringe, 


Qualität vorzüglich, 


feinſte Matjes⸗Heringe 


empfiehlt 


5 


—— ht 


F. E. Gossing, er mg 1 
úl Friſchen Led-Honig |e 


pd ES aa 
2 0 * un er 
F. E. Gossing, chaiſen E Bae 
Mündener Ausftellungd-Lotterie. 
Geldgewinne: 15,000 K. rc. Looſe 4 2M 
Könige erger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 
bei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 

Zum Luftdichten. 
Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fase, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38, 


Beraniworiliger Nebacteur O. Kb ner 
aud und Berne! bom, A. W. Rajemanw 
anzig. 


